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JProf Dr. Gabriela Weitze-SchmithsenSWAS im Sommersemester 2011BILLARD und TEICHMÜLLERKURVENVom (idealisierten) Billardspiel auf einem polygonalen Billardtish gibt es einenverblü�enden und faszinierenden Zusammenhang zu handfester algebraisher Geo-metrie: Sind die Winkel des Tishes rationale Vielfahe von π, so lassen sih endlihviele Kopien des Tishes zu einer Translations�ähe X zusammenkleben, auf der dieBillardbahnen zu Geodätishen werden. Variation der Translationsstruktur führt zueiner eingebetteten Kreissheibe ∆X im Teihmüllerraum, auf der die a�nen Trans-formationen von X operieren. Letztere bilden die Veehgruppe Γ(X) von X. Veeh[10℄ hat gezeigt, dass die Dynamik des Billard�usses auf dem ursprünglihen Poly-gon optimal ist, wenn Γ(X) ein Gitter in SL2(R) ist. Dies ist äquivalent dazu, dassdas Bild von ∆X im Modulraum Mg (g das Geshleht von X) eine algebraisheKurve ist.Diese Teihmüllerkurven sind in den letzten 10 Jahren unter vershiedenen Ge-sihtspunkten intensiv studiert worden. Einiges davon soll das Ziel der SWAS-Bemühungen im Sommersemester 2011 sein. Wie üblih gliedert sih das Programmin drei Blöke à jeweils drei thematish zusammenhängende Vorträge.I. Einführung in TeihmüllerkurvenHauptziel des ersten Bloks ist es, die oben skizzierten Konzepte einzuführen unddurh explizite Beispiele mit Leben zu füllen: Translations�ähen, polygonale Bil-lardtishe und die ZK-Konstruktion, Veehgruppe; die Veeh-Alternative; Teihmül-lerkurven; Spurkörper.Als Beispiele bieten sih Origamis und evtl. MMullens L-förmige Tishe in Ge-shleht 2 an.Als Literatur für diesen Blok kommen in Frage: [4℄, [5℄, [6℄, [8℄, [9℄, [11℄.II. Algebraishe Charakterisierung von TeihmüllerkurvenZiel des zweiten Bloks ist es, Möllers Charakterisierung von Teihmüllerkurvendurh Eigenshaften der zugehörigen Variation von Hodgestrukturen zu verstehen.Dies geshieht durh Studium der Analogie, aber auh der Untershiede zu Shi-murakurven. Insbesondere wird gezeigt, dass die Jaobishen der Punkte auf derTeihmüllerkurve reelle Multiplikation mit dem Spurkörper haben. Eine wesentliheRolle bei der Charakterisierung spielt das Konzept der (maximalen) Higgs-Bündel.Literatur: [7℄ und die darin zitierten Quellen.III. Lyapunov-Exponenten von TeihmüllerkurvenDas aus der Ergodentheorie stammende Konzept der Lyapunov-Exponenten spielt inden letzten Jahren eine wihtige Rolle in vielen Untersuhungen. Wir wollen in die-



sem Blok zunähst dieses Konzept allgemein erläutern und dann verstehen, wie mandie Charakterisierung von Teihmüllerkurven aus dem zweiten Blok benutzen kann,um Lyapunov-Exponenten explizit zu berehnen. Wie man Lyapunov-Exponentenals Grade von im zweiten Blok studierten Bündeln berehnen kann, steht in [1℄,Set. 8. Anshlieÿend können dann Beispiele diskutiert werden, für die die Zahlen-werte explizit bestimmt werden können; konkret ist das für zyklishe Überlagerungenvon Kopfkissen bekannt, s. [2℄ und [3℄.
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